


Der Zürcher Künstler und Architekt Christian Waldvogel ist seit 2004, als er die Schweiz an der Archi-

tekturbiennale in Venedig vertrat, in der europäischen Kunstszene durch eigenwillige konzeptuelle Arbei-

ten aufgefallen. Diese sind im Bereich zwischen Kunst undWissenschaft angesiedelt und operieren mit den

Medien Fotografie und digitale Bilderzeugung. Sie beschäftigen sich mit der Erde im Sonnensystem, dem

Menschen in seiner Welt und mit neuartigen Vorstellungswelten.

Nun erscheint die erste Monografie über Waldvogels Schaffen und gibt – über die Darstellung von neun

Projekten aus den letzten sechs Jahren – einen Einblick in seine Bilder- und Ideenwelt. Waldvogels Kunst

hat ein starkes narratives Element, er erschafft imaginäre Welten und zeigt deren visuelle Umsetzung.

Waldvogels Gedankenexperimente stützen sich auf wissenschaftlich gesicherte Daten. So hat er beispiels-

weise NASA-Vertreter oder die Schweizer Luftwaffe für die Mitarbeit an Projekten gewinnen können.

Earth Extremes gibt eine Vorstellung davon, wie es sein könnte, durch Raum und Zeit zu reisen. Gestal-

ter ist Jonas Voegeli, der für Waldvogels ersten Katalog, Globus Cassus, beim Wettbewerb Schönste

Bücher aus aller Welt an der Leipziger Buchmesse 2005 mit einer Goldmedaille ausgezeichnet wurde.
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Earth Extremes
Neun Projekte aus Raum und Zeit

Spektakuläre Bild- und Gedankenexperimente zu Welt,

Raum und Weltraum
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